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a u F ta K t
Warum ausgerechnet Oberland?

Servus im Oberland! Oberland? Mancher Leser mag sich fragen, wo 
es denn liegt, dieses Oberland. Für uns Münchner ist das Oberland 
die Region zwischen unserem Millionendorf und dem Karwendel- 
und Wettersteingebirge. Jener Teil des Voralpenlandes also, den wir 
in einem gemütlichen Tagesausflug erkunden können. Ins Allgäu 
nach Westen oder in den Chiemgau nach Osten ist es schon ein gutes 
Stück weiter, und das heißt früh aufstehen, wenn man dort wandern 
oder Rad fahren und abends wieder zu Hause sein will.

Doch mit Gemütlichkeit allein ist der Reiz des Oberlandes nicht 
beschrieben. Ein wahres See-Sammelsurium wartet hier auf Sonnen- 
und Badehungrige, vom kleinen Kirchsee zu den weiten Wasserland-
schaften von Ammer- und Starnberger See; vom mondänen, in gran-
diose Bergkulisse eingebetteten Tegernsee zur stillen Moorschönheit 
der Osterseen. Unendlich viele Badestellen, verschwiegene Buchten, 
kühn übers Wasser ragende Stege und viel besuchte Strandbäder 
sorgen an den Sommerwochenenden für einen wahren Besucheran-
sturm – unter der Woche hingegen genießt man die Seen häufig allein 
oder im illustren Kreis vereinzelter Badegäste. Einige unserer liebsten 
Badeplätze, beileibe nicht alle, verraten wir auf den folgenden Seiten.

Die Seenvielfalt ist übrigens der letzten Eiszeit geschuldet, in der 
Gletscherzungen von den Alpen bis ins heutige München vorstießen, 
dabei eine Menge Geröll vor und neben sich herschoben und Mul-
den aushobelten. Keine Sorge: So sieht es hier heute nicht mehr aus! 
Die Mulden sind mit Wasser gefüllt, von Bergen, Mooren oder aber 
auch von Millionärsvillen umgeben und ein Paradies für Wassersport-
ler. Über das Geröll ist Gras gewachsen und hat auf diese Weise die 
schönsten Aussichtshügel des Voralpenlandes geformt – ›Moränen-
hügel‹ nennen das die Fachleute. Sie sind ideal für kleine Wanderun-
gen, an deren Ende oft eine herrlich gelegener Gasthof auf uns wartet. 
Unseren Favoriten, die Ilkahöhe, wollen wir Ihnen natürlich nicht 
vorenthalten. Von keinem Aussichtspunkt sieht der Starnberger See 
derart hübsch aus, und bei Föhn kann man fast die Berghütten auf den 
Alpengipfeln erkennen, so nah rückt sie die glasklare Luft an den See.
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Die Moränen des Voralpenlandes sind vielfach nützlich. Zum 
Beispiel als Standort der zauberhaftesten Kapellen und Dorfkirchen, 
bei deren Besuch wir uns nie entscheiden können, was wir mehr be-
wundern sollen, die Ausstattung oder die Aussicht. Unser Oberland 
ist nämlich eine ebenso fromme wie barocke Landschaft, deren Kir-
chen und Klöster von den größten Meistern jenes üppigen Stils ge-
schmückt wurden. Mindestens eines dieser Wunderwerke aus Stuck 
und Fresken sollte man besuchen, das Marienmünster zu Dießen bei-
spielsweise oder das unbekannte St.-Georgs-Kirchlein in Bichl.

Dass auch eine Moschee zu unseren Lieblingsplätzen zählt, mag 
etwas überraschen, aber doch, es ist der symbolträchtigste, modernste 
Moscheebau, den wir kennen, und atemberaubend schön. Das Ober-
land ist eben mehr als nur urbayerische Tradition. Deshalb zählen wir 
nicht allein urige Dorfwirtschaften zu unseren Favoriten, sondern 
ebenso die schicke Sassa Bar über dem Tegernsee oder Matos Fisch-
laden in Herrsching.

An einem kommt man im Oberland nicht vorbei, egal ob unten 
im Tal, oben auf einem Felsgipfel oder am See: Der Wittelsbacher Kö-
nig Ludwig II., kurz: der Kini, taucht unvermutet überall dort auf, 
wo man sich wohlfühlt. Hier hat er gerastet, dort Gedichte geschrie-
ben, Wasserpfeife geraucht, Rotwild gefüttert oder ist gar ertrunken. 
Er hatte Sinn für die Schönheit seiner Heimat, auch wenn er sie am 
liebsten nachts erkundete, wo doch wohl herzlich wenig zu sehen 
war.

Wir sind lieber tagsüber im Oberland unterwegs. Und wir hof-
fen, Sie auch!

Daniela Schetar und Friedrich Köthe
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1

D r e i  c h r i S t l i c h e  h e i l i g e  
u n D  e i n e  S e h e r i n

Würmtal mit Kirche St. Alto

Pilger haben bunte Bändchen und eine Vogelfeder in die Zweige der 
Hainbuche gebunden, andere Kerzen auf Steinen entzündet. Objekt 
der Verehrung ist ein unscheinbares Loch im Hang unweit von Leut-
stetten, aus dem Wasser sprudelt. Es ist nur eine von vielen Quellen 
im Würmtal, und doch eine ganz besondere, denn ihr Wasser soll 
Heilkräfte besitzen. Esoterisch veranlagte Menschen füllen es in Ka-
nister ab und lassen darüber Wünschelruten vibrieren. Leutstetten, 
ein hübscher Ort im Durchbruchstal der Würm, hat sich zu einer Art 
Mekka mystischer Sinnsucher vor den Toren Münchens entwickelt. 
Neben der ›Drei-Bethen-Quelle‹, dem ›Grab der Seherin‹ und einer 
geheimnisvollen Ringwallanlage im Leutstettener Moos liegen hier 
auf dem Karlsberg die Überreste einer Burg, in der angeblich Karl der 
Große das Licht der Welt erblickte. In etwa der geografischen Mitte 
all dieser ›Kraftorte‹ befindet sich die Leutstettener Kirche St. Alto, 
mit deren 1643 gemaltem Votivbild unsere Erkundung beginnt.

Das wahrscheinlich auf vorgotischen Mauern errichtete Kirch-
lein ist leider meist mit einem Gitter verschlossen, durch das Besucher 
die kunstvolle Ausstattung des Gotteshauses mit seinem bewegten, 
aus dem 15. Jahrhundert stammenden ›Pfingstwunder‹ über dem 
nördlichen Seitenaltar mehr erahnen als erfahren können. Um oben 
genanntes Votivbild zu finden, bedarf es zudem einiger Gelenkigkeit: 
Es hängt in einer dunklen Nische an der Südwand, auf die man, vom 
Gitter behindert, nur unter Mühen einen Blick werfen kann. Vor düs-
terem Hintergrund treten uns drei Frauen entgegen, die im Bild als 
die Jungfrauen S. Gberpet, S. Ainpet und S. Firpet benannt sind. Mit 
Kronen und kreisrunden Heiligenscheinen geschmückt tragen sie als 
Insignien Palmwedel, einen Pfeil und ein Buch – angeblich Symbole 
von Pestheiligen. Die Jahreszahl 1643 datiert die Entstehung des Bil-
des in eine Zeit des Mordens und Sterbens, in den Dreißigjährigen 
Krieg.

Der Volksmund fasst die drei Damen seit jeher unter dem Ober-
begriff ›Pethen‹ oder ›Bethen‹ zusammen und dichtet ihnen allerlei 
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Legenden an. Volkskundler bringen sie mit prächristlichen Gotthei-
ten in Verbindung, den Matronen der Kelten oder den Nornen der 
Germanen, die ebenfalls als Dreiergruppe auftraten. Dass bei der Ver-
ehrung der Jungfrauen ein vorchristliches Ritual im katholischen Ge-
wand weiterlebte, lässt eine Verbindung zu der ›Drei-Bethen-Quel-
le‹ vermuten. Wobei die heutige Quelle, nur wenige hundert Meter 
westlich von St. Alto, nicht die ursprünglich verehrte Heilquelle im 
Würmtal ist. Diese sprudelt weiter südlich im Ortsteil Petersbrunn 
bei einer St. Peter gewidmeten Kapelle. Ein weiterer, mächtiger Kraft-
ort, der mit den drei Heiligen in Verbindung stehen soll, verbirgt sich 
im schattigen Wald unweit des stillgelegten Bahnhofs Mühlthal: das 
›Grab der Seherin‹, in einem bronzezeitlichen Grabhügelfeld gelegen. 
Wissende sagen, hier sei Firpet beigesetzt.

Magie ist im Oberen Würmtal überall, auch in der Landschaft: 
Eingeklemmt zwischen den südlichen Vororten Münchens und den 
nach Norden greifenden Außenbezirken Starnbergs hat sich ein wah-
res Kleinod der Natur erhalten: Temperamentvoll drängt die Würm 
aus dem Starnberger See gen Norden und durchquert das Leutstet-
tener Moos, ein artenreiches, unter Naturschutz stehendes Feucht-
gebiet, in dem Schwarzkehlchen, Wiesenpieper und Schilfrohrsänger 
trällern und das im späten Herbst nebelverhangen wohlig gruselig 
wirkt. Weiter nach Norden haben die Wasser der Würm ein tiefes 
Durchbruchstal in die Endmoräne des Isar-Loisach-Gletschers ge-
fräst, durch das es sich wunderbar wandern oder Rad fahren lässt. 
Ob zu magischen Quellen und Gräbern oder einfach nur zum Spaß, 
sei jedem selbst überlassen.

• Ein anderes ›Heilwasser‹ wird im Königlich Bayerischen Bier-
garten der Schlossgaststätte Leutstetten ausgeschenkt: Bier der 
Kaltenberger Schlossbrauerei.
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